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SITZUNGSVORLAGE 
 
 
Fachbereich: Bauen und Umwelt Datum: 04.06.2020 

Aktenzeichen:  Vorlage Nr. 2-2358/20/22-192 
 

Beratungsfolge Termin Status Behandlung 

Ortsgemeinderat 22.06.2020 öffentlich Entscheidung 

 

Hochwasserschutz- und Starkregenvorsorgekonzept - Sachstandsbericht der Verbandsgemeinde 
 
Sachverhalt: 
 
Die einzelnen Arbeitsschritte zur Erstellung eines Hochwasserschutz- und Starkregenvorsorgekonzeptes 
(HWSK) stellen sich in zeitlicher Hinsicht wie folgt dar: 
 

 Abfrage beim Informations- und Beratungszentrum Hochwasservorsorge Rheinland-Pfalz (IBH) zur 
Erstellung eines Leitfadens als Grundlage für die Honorarangebote der Ing.-Büros 

 Einholen von mindestens drei Angeboten (Zeitraum 4 Wochen) 

 Beantragung der 90 %-igen Zuwendung beim Ministerium für Umwelt, Energie, Ernährung und 
Forsten (Zeitraum 3 Monate) 

 nach Bewilligung der Zuwendung Beauftragung des Ing.-Büros 

 Vorgespräch mit IBH, Ing.-Büro, Ortsgemeinde(n) und Verbandsgemeinde (Zeitraum 2 Monate) 

 Ortsbegehung mit Ing.-Büro, Vereinen, Feuerwehr, Ortsgemeinde / Verbandsgemeinde 

 1. Bürgerversammlung mit Workshop (Zeitraum 3 Monate) 

 2. Bürgerversammlung mit Workshop (Zeitraum 3 Monate) 

 Abschlussveranstaltung zur Vorstellung des HWSK (Zeitraum 3 – 6 Monate) 

 Genehmigung des HWSK durch Struktur- und Genehmigungsdirektion / Ministerium 

 anschließend Beratung über Umsetzung der einzelnen Maßnahmen aus dem HWSK 
 
Vor einigen Wochen wurde entschieden, für die Ortsgemeinden Lissendorf und Birgel ein gemeinsames 
HWSK zu erstellen. Derzeit läuft die Abfrage beim IBH zur Erstellung eines Leitfadens als Grundlage für die 
Honorarangebote der Ing.-Büros. Mit der Vorlage des Leitfadens rechnen wir in Kürze. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Nicht erforderlich. 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Keine. 
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